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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind unternahm zwiſchen der Weichſel und dem

Bug und bei Sokal eine Reihe heftiger jedoch erfolg
loſer Gegenſtöße

Weſtlich Jwangorod brach ein Vorſtoß unter un
ſerem Feuer zuſammen

Jtalieniſcher KriegGeſtern ermäattete auch der

Juli Amtlich wird ver

sſchauplatz
gegen das Plateau von

Doberdo gerichtete Angriff der Jtaliener Stellen
weiſe unterhielten ſie noch ein heftiges Artilleriefener
anſonſten rafften ſie ſich nurmehr zu vereinzelten Vor
ſtößen auf die mühelos abgewieſen wurden

Jn den Kämpfen großen Stiles trat ſomit eine
Panſe ein Wie die erſte ſoendeteag uchdieungleich

iſſchengewaltigere zweite Schlacht im Gör z
mit einem vollſtändigen Mißerfolge des
angreifenden Feindes der diesmal in dem ungefähr 30 Kilometer breiten Raume zwiſchen dem Monte l

W T Köln 28 J Der von der Kölniſchen
Zeitung nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz entſandte
Berichterſtater e im Argonnenwalde
unter grof Eich e ichen Feldgottesdien ſt in Gege Abordnung ſämtlicher Re
gimenter die am 1 tli t ſiegreichen Sturm auf
die Höhe 285 und La 2 Morte gemacht hatten und
deren Fahnen b g hmü kt den Feldal a
umga b Um 9 Ul ſch der deutſche Kronprinz und begrüßte die A ſende Generalfe ld marſchall
Graf Haeſeler Exzellenz v Mi udra die übrigen Gene

Keine Antwortnote an Amerika
Wie die Voſſ Ztg zu melden weiß wird die deutſche

Regierung die letzte amerikaniſche Note zunächſt
nicht beantworten Der Bootkrieg wird
mit allem Nachdruck fort geführt

Deutſche Flugzeuge über Warſchau
T Genf 28 Juli Petersburger Meldungen

zufolge überflogen deutſche Flugzenge geſtern Warſchau
mit der Aufgabe durch Bombenwürfe 73 Weichſel
brücke zu zerſtören Durch herabgeſchleuderte Bombenwurden mehrere Militär und Fidiperſogen ſetötet

Streikbewegung in den Petersburger
WMnnitionofabreten

J 8 c WRiurl 9 S V 9 1Genf 28 Juli Pariſer Meldungen wiſſen vorlunbedenkklichen Streiks zu berich ten die in nicht
s mehreren

Petersburger Werken und Fabriken ausbrachen die mit
Herſtellung von Kriegsmaterial beſchäftigt ſind Der
Kommandant der Petersburger Armee General Rußki
ließ ſofort durch öffentliche Anſchläge zur Wiederauf
nahme der Arbeit auffordern und befahl die ſtrengſten
Maßn ahmen zu ergreifen damit die Betriebe keine
Störung erleiden Trotzdem müſſen mehrere Werke
noch mit halbem Perſonal arbeiten B

Bericht des ruſſiſchen Generalſtabs
W T Petersburg 28 Juli Das GroßeHauptquartier Zwiſchen Düna und Nje

men keine Veränderung Kavallerie und Vorhutgefechte
dauern fort Südweſtlich von Kownon urde der Feind
in der Nacht zum 27 Juli über den Fluß Jeſia zurück
getrieben An der Narewfront nahm die Hart
näckigkeit der Kämpfe in dem Abſchnitt z viſchen der Um
L des Dorfes Dobrolenka und der Um gegend der
Feſtun g Nowo Georgiewsk am 25 und 26 Juli zu DieO ffenſibe des Feindes auf dem linken Narewuf er wurde
durch unſeren kräftigen Gegenangriff aufgehalten Viele
Dörfer und Gehöfte gingen abwechſelnd von einer Hand
in die andere über Jn dem Walde öſtlich von Rozan
wird der Kampf ſehr heftig Am 26 Juli warf derFeind dort überall von Sieradz ſtarke Reſerven in den
Kampf An beiden Na ufern machten wir erfolg
reiche Angriffe und zwangen einige Truppenteile deungeordnetem Rückzug Jn der Umgegend

Dorfes Zeppelin 77 700 Deutſche zu
Feindes zu
des machten

wie dGefa nei nd rheuteten einige M aſc inenge wehre9enel ne
i d 2 JPo ine n ſem F onEin Gegenangriff des Feindes von der orfe Konl J

ſtantinow wurde mit Hilfe von Panzerautomobilen ab

Sabotino und der Küſte ſieben Korps mit minde
ſten s 70 Jnfanterie und Mobilmiliz
diviſionen einſetzte und um ſeden Preis ohne Rück
ſicht auf Opfer an Menſchen und Material durchzubrechen
verſuchte Die

Geſamtverluſte der Jtaliener ſind auf
100 000 Mann einzuſchätzen

Erſt die Geſchichte wird die Leiſtungen unſerer
ſiegreichen Truppen und ihrer Führer in dieſer Abwehr
ſchlacht werten Unerſchütterlich und unerſchüttert ſtehen
ſie noch im mer dort wo ſie vor zwei Mona
ten den Feind er warteten Dies gilt nicht nurvon den in zwei Schlachten heiß umſtrittenen Stellungen

im Görziſchen ſondern von unſerer ganzen r
Verteidigung im Südweſten der Monarchie gewählten
Kampffront

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer

räle und d Tyruny D Got
v r Bonn T 0 und de C 1 M 2i J ch C 1 em 7 dw JX v m v 2 m 9 W4 V T 14 l l 5die nun ausführt r in 5 nr demC 1 1 J 114 V I 441Feinde und ein Ki Gott t DiviſtonspfarrerS S nLanghäuſer Sie ſchloß n d während die
J ß 4 SoFahnen ſich ſenkten und der tägliche Kar donner des

7 S J JKampfes herüberſcholl Dan der Kronprin
F la d Anſprac an Tr Vd De e 14 u W ru 1J elegenheit dieſesKameraden Jch benutze die Gelegenheit dieſes
Gottesdienſtes um euch den Dank des Kaiſers und

Feldmarſchallentnant

che

Ereigniſſe zur See
Am 27 Juli früh unternahmen unſere leichten Kreu

zer und Torpedoeinheiten einen erfolgreichen An
griff auf die Eiſenbahnſtrecke von Ancona bis Pe
ſaro und beſchoß die Stationsanlagen Bahnhöfe Ma
gazine Wachhäuſer und Eiſenbahnbrücken an dieſer Kü
ſtenſtrecke mit gutem Erfolge Mehrere Lokomotiven und
zahlreiche Waggons wurden demoliert ein Bahnhofs
magazin in Fano geriet in Brand der eine ſtarke Ex
ploſion zur Folge hatte Gleichzeitig belegten un
ſere Seeflugzeuge den Bahnhof eine Batterie
Kaſernen und ſonſtige militäriſche Objekte Anconas
erfolgreich mit Bomben wobei der Rangier
bahnhof ſehr ſtark beſchädigt und viel rollendes Material
zerſtört wurde Jn einem Nehtatank entſtand ein
noch auf 30 Seemeilen ſichtbarer Brand Alle Einhei
ten ſind ohne Verluſt eingerückt Feindliche Seeſtreit
kräfte wurden nicht geſichtet

Flottenkommando
5

Königs und meinen eigenen an dieſer Stelle auszuſpre
Nicht nur für den letzten Sturm der ſchwere Opfer

forderte aber ein ſchönes Ergebnis brachte ſondern
auch für die treue und hingebende Tätigkeit der ganzen
elf Monate Wir decken unſeren Kameraden
im Oſten den Rücken und werden ſo Gott will es
ſo lange noch tun bis es möglich ſein wird mit
unſeren Gegnern den Franzoſen gründ
lich abzu rechnen Daß ich mich dabei auf euch ver
laſſen kann das weiß ich und dafür danke ich euch hier

wir in den Morgenſtunden des 26 Juli den Feind wel
cher eine Annäherung an die Front Nadarzyn Piaſecno
verſuchte durch einen gelungenen Bajonettangriff zurück
3h viſchen Weichſel und Wieprz l rſe mehr kuhe
Oeſtlich vom Wieprz bis zum Bug dauert der Kampf
fort Jn der Gegend von Rakolupz Maidon und
Oſtrowska machten die Deutſchen am Abend des 26 Juli
Angriffe mit ſtarken Kräften und nahmen einen Teile
unſerer Schanzen wurden aber durch einen Gegenangriff
wieder zurückgeworfen Die Angriffe der Deutſchen
nördlich Hrubieczow zeichneten ſich andauernd durch
einen ganz beſondere n Nachdruck aus aber wir wieſen
ſie ſtets zurück Jn der Umgegeno des Dorfes Annapol
machten unſere Trupf einen lebhaften GegenangriffAm Bug heftige Kämpfe in der Gegend Sokal Potur

zica wo der Feind einen Teil ſeiner Truppen auf darechte Ufer he rübe rgeführt hatte Zwiſchen Dnjeſtr und

Pruth fruchtloſe feindliche Teilangriffe
f Horn Sehmar2zo P ooro ho tnſero proAuf dem Schwarzen Meere haben unſere Torvedo

g SHaf 31 n S Ume unboote die Hafenanlagen von Samſun Ume und Riza
der kleinaſiatiſchen Küſte über 150beſchoſſen und an

7
Segelfahrzeuge zerſt tört

Die deutſchen Zivilgefangenen
in Frankreich

W T Berlin 28 Juli Die Nordd AllgZtg ſchreibt über die Lage der deutſchen Zivilgefangenen
in Frankreich

die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amer nirteilt hatt ein V ter der amerikaniſchen
Botſcha Paris die Zivil Gefangenenlager in Frank
reich b und über die verſchiedenen Miß
ſtän berichtet Dieſe Wahrnehmungen ſind der fran
öſ t Regierung mitgeteilt dieſer unterſucht
wo Nach jetzt yend Berichten hat die fran

iſche Regierung die vorgebracht Klagen durchwegals herechtig gt erkannt und für Beſeitigung der
Mißſtände Anordnungen getroffen

Blättermeli erT Paris 28 Juli Nach eldung erklärte der Kriegsminiſter auf Anfrage daß die
in Algier int rten deutſchen Kriegsgefangenengenau ſo wie die in Frankreich ſelbſt unterge brachten
behandelt würden

vés Guerre Soeialeer
beſchlagnahmt

W T Genf 28 Juli Blättermeldungen zufolge iſt in Paris die Guerre Sociale welche trotz des
Verbotes der Zenſurbehörden einen Artik kel Herves
r berſchrift Regierung und Obe erkommando

gewieſen Auf dem linken Weichſelufer warfen r
der Ueöffentlicht hatte beſchlagnahmt worden

Die Rieſenarbeit der V Boote
W T London 28 Juli FiſchReuter Die

dampfer Salacia und Fg ſind geſtern von Unter
ſeeboten c rſenkt worden Die Beſatzungen wurder
in Lyweſtoft gelandetW e London 28 Juli Reuter Der
däniſche Dampfer Elſe hat in Tynemouth die Be
ſatzung der norwegiſchen Bark G P Harbitz ge
ndet die am Sonntag von einem deutſchen Unterſee

nut im am S hb oD d ſteckt worden warVI l I 4 uceiledl
W T B London 28 Juli Reuter meldet aus

Loveſtoft Das Fiſcherfahrzeug Weſtwardho iſt in derNordſee von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
worden Die Beſatzung landete in Loveſtoft

W T London 28 Juli Reuter JnGrimsby landete die Beſatzung der norwegiſchenSari Sagned alen die von einem deutſch Unterſee
ot am Sonntag in Brand geſetzt worden war DieS atzung erhielt zehn Minute n Zeit um das Schiff

zu verlaſſen und wurde dann von dem ſchwediſchen
Dampfer Loke aufgenommen

W T London 28 Juli Reuter Ein
deu ſche es Unterſeeboot verſenkte ar Montag in der
Nordſee den ſchwediſchen Damp Emma und diedäni ſchen Schoner Maria Neptunus und Lenal
Die Be atzungen ſind heute in Blyth gelandet Die
Schiffe werden Bannware an Bord gehabt haben

Eine ſchwediſche Brigg in Brand
geſchoſſen

Brigg FortungKalmar 28 Juli Die ſchwediſche Bric
die von Halmſtadt nach Weſthartlepool unterwegs war
wurde in der Nordſee von einem deutſchen Ünterſee
boot 11 Br an d ge ch e Die Beſ t tna wur de
an Bord des Unterſeebootes genommen und ſodann auf
einen gekaperten norwegiſchen Dampfer überführt der
nach Cuxhaven gebracht wurde Es iſt anzunehmen daß
die Fortuna Bannware an Bord hatte B T

Kanonade an der Vſer
Haag 28 Juli Aus Ooſtburg wird gemeldet S

24 Stund ſt eine außer rden h heftige Kanonagad
aus der Richtung der Yſerlinie zu hören Von Zeit

e Je h r Exploſion n Jn der Nacht pMontag zum Dienstag haben die Geſchütze keinen
Augenblick geſchwiegen Ab und zu erſcheint es als
aus ſchweren Geſchützen Schnellfeuer ab
gegeben wird Die ganze Nacht hindurch war die

LeuchtkugelrFir nſte rniserhellt D T

Genf 28 Juli
Verlauf der erſten

Guerre Mondiale beſpricht den
ſechs Tage der Jſonzoſchlacht und

ſagt Die Jtaliener wiſſen recht gut daß ihr Stündlein
geſchlagen hat wenn die Oeſterreicher die Ruſſen abge

f Deshalb ihr verzweifeltes aber frucht
ten gegen die Jſonzofront Aus brieflichen

über die Schlacht geht hervor welch
furchtbaren Verluſte die Jtaliener bereits erlitten haben

ihnen drei Armeekorps

z mfertigt haben

loſes Anſ
Mit eilungen

leinW rIm Jl uluuri n wurden

außer Gefecht geſetzt Die Lazarette von
Piemont und der Lombardei ſind mit Verwundeten
überfüllt D T

in den d ine
Majeſtät der Kaiſer und König unſer oberſtergrie gsherr Hurra Hurra Hurra

Hierauf wurden dem Kronprinzen die zur Auszeich
ung mit dem Eiſernen Kreuz beſtimmten Offiziere und

ten 17 erſter und 457 zweiterTer Kronprinz überreichte jedem Einzelnen das Ehren

zeichen perſönlich drückte ihm die Hand und ſprach einige
Hierauf zogen die Truppen im Parade

marſch vorüber Eine beſondere Bewirtung aus den
Feldküchen ſchloß ſich daran dann kehrten die Truppen
in ihre Stellungen zurück

Nannſchaften

9Worte mit ihm

Lion vor den Dardanellen
Nach Privatmeldungen aus Mytilene

die beiden Dampfer Aquitania und
ruppen in Mudros angekommen

nungen werden fortgeſetzt

Athen 2 27 Juli
ſind vorige Woche dManretanig mit

Truppenſendu
Auch der Ueberdreadnought Lion iſt in Mudros an
gekommen Er wird in den nächſten Tagen nach der
Bucht von Saros fahren Jm Vorhafen von Mudros
iegt Agamemnon mit 5 Riſſen im Bug ein
Schornſtein iſt fortgeriſſen Ferner befinden ſich in
Mudro ei ruſſiſche Panzerkreuzer und ein Zer
ſtörer V

Der Lion wurde wie erinnerlich aus dem See
gefecht an der Doggerbank am 24 Januar ſchwer be
hädigt heimgeſchleppt Trotz der Reparatur zählt er
tzt bar nicht mehr zur erſtklaſſigen Flotte ſondern

wurde nach den Dardanellen geſandt wo nach Churchills
Erklärung von den Engländern nur die überſchüſſige
Flotte verwendet wird woran ſoviel wahr iſt daß auch
Schiffe von geringer Manövrierfähigkeit vor den Dar
danellen wo lediglich die artilleriſtiſche Wirkung in
Betracht kommt verwendbar ſindDer empörte Nauhreiter

v Wurſ 2W T Paris 28 Juli Petit Pariſien
r emeldet aus Newyork Als Rooſevelt von der Torpe

1 c 2 cdierung des amerikaniſchen Schiffes Leelanow erfuhr
rief er a Das iſt eine ſchreckliche Beleidigung Dies
iſt die Lage in die uns die Politik des Frſesens um
jeden Pr re ha W r Amerikaner der eine
Unze roten Bl den Adern hat wird nicht die von
De nd gewollte Beleidigung fühlen die durch die
v Widerſinnigkeit des letzten Angriffes noch er

Unruhen in ganz Jndien
Amſte rdam 28 Juli Hier eingegangene amerikaniſche Zeitungen enthalten folgende Nachricht aus Ma

ni Jr Offiziere und Fahrgäſte des hier ein
paniſchen Poſtdampfers Alicante welcher

n Ad Colombo Ceylon und Singapore
rt hat berichten über ernſte Unruhen in

ganz Jndien Mehrere Aufſtände hätten ſtatt
den Jn Colombo ſollen revoltierende Eingeborene

hen Truppen ſtreng beſtraft worden ſein nach
rere Engländer ermordet und Läden geplündert

rden waren Man habe das Kriegsrecht verkündigt
die Europäer bewaffnet die militäriſch tauglichen eng

liſchen Untertanen in die Armee eingeſtellt und Vor
itungen getroffen die weißen Frauen und Kinderne Auſtralien zu bringen e



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 28 Juli
Weſtlicher KriegsſchauplatzNordweſtlich von So uche z wurden einzelne von

früheren Kämpfen her noch in der Hand der Franzoſen
befindliche Teile unſerer Stellung nachts von ſchleſiſchen
Truppen erſtürmt Vier Maſchinengewehre ſind er

beutet
Jn den Vogeſen fanden in der Linie Lingekopf

Barenkopf erbitierte Kämpfe ſtatt Franzöſiſche Angriffe
wurden durch Gegenſtoß nach mehrſtündigem Nahkampf
zurückgeſchlagen Dabei ſind auch die vorgeſtern abend
verloren gegangenen Gräben am Lingekopf bis auf ein
kleines Stückchen von uns zurückgewonnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Mit au und dem Njemen wurden geſtern

noch etwa 1000 verſprengte Ruſſen zu Gefangenen ge
macht

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Rozan ſchreitet unſer
Angriff vorwärts Goworowo wurde genommen

Nördlich von Serock beiderſeits des Narew und
ſüdlich von Naſielsk ſetzten die Ruſſen ihre Gegenangriffe
fort ſie ſcheiterten völlig Der Feind ließ hier und bei
Rozan 2500 Gefangene und ſieben Maſchinengewehre in
unſerer Hand

Vor Warſchau wurde weſtlich von Blonie der
De Pierunow von uns erſtürmt Jn der Gegend ſüd
weſtlich von Gora Kalwarja wird gekämpft

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Lage bei den deutſchen Truppen iſt im allgemeinen
unverändert

Oberſte Heeresleitung

Pierunow liegt 24 Kilometer
Fortlinie von Warſchau

Notiz des W T
weſtlich von der
e

Der wachſende Druck der großen
Jange

Der Kriegsberichterſtatter Lennhoff drahtet der B
3 aus dem k und k Kriegspreſſequartier 27 Juli

Das bisher überblickbare Hauptergebnis der
noch in vollem Gange befindlichen polniſchen Rie
ſenſchlacht iſt ſoweit der ſüdliche Abſchnitt der Ge
ſamtfront von der Pilica Mündung bis zum Dnjfeſtr in
Frage kommt zunächſt die Aufrollung des ru ſſi
ſchen Zentrums von Südweſten her Die
Wirkung dieſer Operationen zu der der Stoß der
Armeen Hindenburgs das notwendige Gegen
tück bildet iſt die daß das Gros der ruſſiſchen Armeen
ich nunmehr zwiſchen Oſtrolenka und Cholm wie

in einer Zange befindet die mit langſamem Hebeldruck
aber ſicher ihr Zermalmungswerkübt Alle Ver
ſuche der Ruſſen dieſem Druck Widerſtand zu leiſten oder
ihn gar mit entſprechendem Gegendruck zu überwinden
ſind geſcheitert und haben kaum vorübergehend entlaſtend
gewirkt

Die Hauptbemühungen der Ruſſen richteten ſich zu
nächſt trotz der unmittelbaren Gefahr für Warſchau und
Nowo Georgiewsk gegen das ſüdliche Zangenglied das
von Truppen Mackenſens und Erzherzog Joſef
Ferdinands gebildet wird in der Erkenntnis der
beſonderen Wichtigkeit die den bedrohten Bahnverbin
dungen auch für die Situation im nördlichen Teil des
Feſtungsvierecks zukommt und in der weiteren Erkennt
nis daß ein durchgreifender Erfolg der Verbündeten von
Süden aus Breſt Litowskgefährden würde das
offenbar dazu auserſehen iſt Hauptſtützpunkt einer künf
tigen Aufnahmeſtellung zu werden Die weiteren An
ſtrengungen der Ruſſen gingen dann gegen die Front
an der Zlota Lipa Den zwiſchen Weichſel und
Bug vperierenden Kräften in die Flanke fallen zu
können war das Ziel dieſer Hoffnungen Aber der
Schild den die Armee Boehm Ermolli vor dieſer
Flanke hielt fing alle Hiebe auf Trotz der Heftigkeit

Offenſive führten wiederholte Gegenſtöße zu Er
olgen

Die Anſtrengungen der Ruſſen gegen die Armee
Pflanzer Baltin am Dnjeſtr ſind zur Ruhe gekommen

Der engliſch amerikaniſche Noten
Austauſch

W T London 28 Jnli Einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus Waſhington zufolge hat
Staatsſekretär Grey dem Staatsſekretär Lanſing in
einem Telegramm mitgeteilt daß die engliſche Regierung
eine neue Note an die Vereinigten Staaten vor
bereite und ihn erſucht die geſtern abgeſandte Note nicht
vor dem Eintreffen der neuen Mitteilungen zu ver
öffentlichen

Sollte es zum Kriege mit Amerika
kommen

Juli DAmſterdam 28 Juli2 B er KorreſpondentDoiln v Drahb4boru i Folder Daily Mail ſchließt einen Drahtbericht wie folgt
Sollte die gegenwärtige Kriſe zum Kriege führen ſo
würde Amerika iel großeren Gefahren
ausgeſetzt werden wie England Abgeſehen
von der ungeheuren Maſſe der deutſchen Bevölkerung in
den Vereinigten Staaten und den Hunderten von
Spionen und deutſchen Parteigängern dienen in jedem
Regiment im Oſten wie im Weſten eine große Zahl von
Deutſch Amerik r Elite Regimenter Newyorks
beſte ganz u Amerikanern die diefeinen Exzerzierpl dieſer Regimenter
als ausgezeichn Turnt anſehen

z Köln 28 Juli Aus Waſhington wird der
Kölniſchen Zeitung gem Man gewinnt den Ein

druck daß die an Deutſ hland gerichtete Note die öffent
liche Meinung befriedigt Aus den Erörteurngen ſind
zwei Punkte hervorzuheben zunächſt daß die bisherige
Behandlung des Luſitanig Falles es Amerika unmög
lich mache in dem Krieg eine Vermittlerrolle zu ſpielen
ſodann daß Deutſchland wenn es ſich nicht in der Lage
ſehe eine günſtige Antwort auf Wünſche und Be

n überhaupt nichtſchwerden Amreikas zu geben am beſte

Erregung dernicht antworten ſolle um
öffentlichen Meinung in Amerika zu verl U eilt I

Rückberufung der amerikaniſchen
erRoten Kreuz Miſſionen

z Wien 28 Juli Die amerikaniſcheRegierung ruft die Miſſion amerikaniſchen
Roten Kreuzes in Wien und Budapeſt wie alle ähnlichen
Miſſionen in Europa nach genau einjähriger Tätigkeit
am 1 Oktober ab l die Mittel es amerikaniſchen Roten Kreuzes den an die europäiſche Miſ
ſionen geſtellten Anforderungen nicht gewachſen ſind Die
bisherigen Koſten belaufen ſich auf 50 Millionen Kronen
Das amerikaniſche Rote Kreuz wird jedoch auch weiter
hin den kriegführenden Ländern nach Kräften Sanitäts
material zuſenden

Eine wertvolle engliſche Feſtſtellung
London 28 Juli betont daß das

Unterſeeboot da rmerikaniſche Schiff Leelonow
angerufen gewarnt und der Mannſchaft

i re ln m l ſ 3 n hreichlich Zeit gelaſſen habe in die Boote zu gehen
nd ei en T i ihrer Habſelu t l el t gkeiten mitzunehmen

Der AUntergang des franzöſiſchen
Unterſeebootes Mariotte

ſ B Genf L8 Jn Ueber den Verluſt des fran

ſtimmt ein engliſches Unterſeeboot abzulöſen Die Stelle
wo die Mariotte Vorräte einnahm wurde fraglos ver
raten und ihre Verfolgung hierdurch ermöglicht Der
Kapitän der Mariotte zählte zu den drei vorzüg
lichſten Befehlshabern des
geſchwaders

Die italieniſchen Verluſte in Tripolis
Wien 28 Juli Das Achtuhrblatt meldet Nach

einer vom italieniſchen Zenſor zugelaſſenen Nachricht
in der Jtalia betragen die Verluſte der Jtaliener in
Tripolitanien 83400 Tote 4000 Verwundete und
über 5800 Vermißte Ueber das Schickſal des reſt
lichen Teils der Schutztruppe herrſcht Beſorgnis

Die tapferen Steirer
z Wien 28 Juli Wie Grazer Blätter mel

den hat ein ſteiriſches Landſturm Bataillon am Bug
kämpfend 132 Tapferkeitsmedaillen an einem
Tage erhalten Die Steirer haben den verzweifelten
Stößen der Ruſſen vier Tage lang gegen eine ſechs
fache Uebermacht nicht nur ſtandgehalten ſondern dieſe
ſchließlich auf das andere Ufer des Bug gedrängt

Die befriedigende Lage der Reichs
bank

Berlin 28 Juli Jn der heutigen
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank
führte der Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums
Dr v Glaſenapp an Hand der vorliegenden letzten
Wochenberichte aus daß die Lage der Reichsbank im Zu
ſammenhang mit der überaus günſtigen Entwicklung der
wirtſchaftlichen und Geldmarktverhältniſſe in Deutſch
land als in jeder Hinſicht befriedigend an

franzöſiſchen Unterſeeboot

W T B

auch in der kunſtvoll und vielgeſtaltig ſich aufbauenden
Maſchinerie des Etappendienſtes trotz der größten
Schwierigkeiten alles klappt

Wenn man geht mit welcher ſelbſtverſtändlichen Ruhe
der gewaltige Verkehr in den Etappenorten ſich vollzicht
in wie muſterhafter Ordnung die oft Kilometer langen
Kolonnen an einander voküberfahren auf den ganzen
2400 Kilometern die ich hinter den Fronten der Armee
Mackenſen und Linſingen zurückgelegt habe gab es auch
nicht eine einziges Mal eines Stockung wenn man
die Sicherheit beobachtet mit der die zahlreichen Räder
dieſes Riefenbetriebes ineinander greifen weiß man
daß der Trick von 1812 mit dem die Ruſſen jetzt aus der
Not eine Tugend machend ihren Rückzug zu Pfeffern
drohen für unſere Truppen keine Schrecken haben kann
Auch er wird den Siegeszug unſerer Heere nicht aufzu
halten vermögen Jn wiürdiger echt deutſcher Weiſe
wurde der Erfolg des Tages bei Tiſch gefeiert Da
war kein Ueberſchwang kein e eklingel Jnr kernigen Worten die er beuiichen Errungen
ſchaften der heutigen Kämpfe kennzeichnend dankte der
General ſeinen braven Truppen Dann klangen nach
einem feurigen Hurra auf den allerhöchſten Kriegsherrn
die Gläſer zuſammen

Es war ſchow zehn Uhr vorüber als wir uns erhoben
Man hatte freundlicherweiſe ein Nachtquartier für uns
in einem Bauernhauſe des benachbarten Dorfes ausfin
dig gemacht Doch die unſere Kenntniſſe von
der ruſſiſch galiziſchen Jnſektenwelt in beſonders er
giebigem Maße bereichern zu müſſen ließ uns die nächt
liche Heimfahrt trotz mancher Fährlichkeiten verlockender
erſcheinen Freilich waren es an 120 Kilometer bis zu
r Standquartier beim A O zum Teil auf
ſchlechten Feldwegen mit halbzerſtörten Brücken und ein
halbes Dutzend Meilen weiter öſtlich ſtanden die Ruſſen

geſehen werden könne
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Wann iſt Schluß

Schwediſche Fragen nach dem Frieden
Wann iſt Schluß fragt nach einer Stockholmer

Meldung die durchaus ententefreundliche Dagens
Nyheter in ihrem Leitartikel und antwortet daß der
Frieden wohl nicht mehr weit iſt Vieleeiche deuten darauf Fs kan für De ſch dZeichen deuten darauf Es kann für Deutſchland
nicht gleichgültig ſein ob es um in Belgien feſten Fuß
zu faſſen und dadurch England ſtändig zu bedrohen ge
zwungen wird ſich ſo große Kriegsſchulden zuzu
ziehen daß die Zahlung Deutſchlands Wirtſchaftsleben
für Generationen lahmlegt und es kann für En gland
nicht gleichgültig ſein ob es um mit Gewalt Deutſch
land aus Belgien zu treiben oder um Deutſchland durch
einen langwierigen Krieg zu erſchöpfen gezwungen
wird ſeine eigene ökonomiſche Stellung zu untergraben
und dann zu ſehen wie Amerika ſeine neugewonnene
Stellung als Mittelpunkt des Welthandelsbefeſtigt

Dagens Nyheter führt ferner aus Die Worte des
Miniſterpräſidenten Hammarſkjöld Wer unge
beten kommt geht ungedankt fort zeugen wirklich von
großer Verzagtheit aber kann wohl ein Frie
densmacher ungebeten ſein Würde derjenige der ehr
lich und männlich den Streitenden anheimſtellte den
Kampf zu beenden ehe die Wunden unheilbar ſind
würde er ungedankt fortgehen Vielleicht Aber wie
wird in ſolchem Falle das Urteil der Nachwelt

in Wer iſt fragt die Zeitung der Mann der
Jnitiative der es wagt die neutralen Staaten
zu einer gemeinſamen Jntervention zuſammeln Wer iſt der Staatsmann der nachzuweiſen
wagt daß alle ungelöſten Fragen die jetzt das Schwert
u durchhauen verſucht gelöſt werden können und zwar

durch Uebereinkommen und beiderſeitiges Nachgeben
Jſt Europa noch nicht für die Vernunft reif Muß die
Unfähigkeit des Krieges wirkliche und dauernde Löſung
zu bringen noch klarer demonſtriert werden Wer wird
fragt endlich die Zeitung den Sieg davontragen die
Mächte des Todes oder die des Lebens

ein

Auf den öchlachtfeldern am Znfeſtr

ichzeitig mit einem Trupp von 600 Gefangenen
mm hatte dieſes Korps allein an dieſem Tage nur

000 Gefangene gemacht langten wir im Stabsquar
t unſeres Reſfervekorps wieder an Exzellenz

chtigte die Leute die faſt durchweg einen guten Ein
t ck machten und davon zeugten daß die Ruſſen in den
Dujeſtr Kämpfen ihre beſten Truppen eingeſetzt hatten

nn ging es zu Tiſch So mäßig die Unterkunft
war ſo ausgezeichnet war die Verpflegung die hier
doch ausſchließlich auf den eigenen Nachſchub angewieſen
iſt Ueberall bis zu den Mannſchaften in der vorderſtenzöſiſchen Unterſeeboote Mario vor den Dardanellen

wird aus Paris z1 doh v vgemeldet Mariotte war Linie habe ich das gefunden ein Beweis dafür wie gut

e eEr

ſo hell und die milde Nachtluft war ſo erfriſchend nach
der Schwüle des Tages So kurbelten wir an

Ein herrliche Fahrt die erſten zwei Stunden lang
Leider ſollte die lehte Stunde noch eine traurige Ueber
raſchung bringen Jn phantaſtiſchen Formen von den
Strahlen des Mondes wie mit einer Aureole umrandet
bautem ſich vor uns im Süden die Berggruppen der Kar
pathen auf Jn den Bächen und Teichen glitzerte und
funkelte es Märchenſtimung wenn der Donner der
Kanonen nicht geweſen wäre der von Nordoſten faſt un
aufhörlich zu uns herüberdrang Wir kommen durch
eine Ortſchaft Doppelt grauſig recken ſich die kahlen
Schornſteine die allein von den verbrannten Wohn
ſtätten übrig geblieben ſind in die bläuliche Nachtluft
auf Da zwiſchen dem verkohlten Gebüſch Feuer
ſchein Der Feind Nein eine Bäckereikolonne die
in der Nachtſchicht ihrer Tätigkeit nachgeht Nahe da
bei eine Feldſchlächterei die eben erſt angekommen und
beim Einrichten begriffen ſcheint Eine ganze Rind
viehherde iſt in ihrem Gefolge Sie weidet auf einer
endlos erſcheinenden Wieſe und ab und zu miſcht ſich
das Gebrüll eines ihrer Tiere in den mählich ver
hallenden Kanonendonner

Weiter geht es Links in einer Talſenkung raſtet
eine Kolonne Die Mannſchaften ſchlafen unter den
ſauber ausgerichteten Fahrzeugen Die Pferde ange
pflockt daneben Eine Zeltbahn um die Schultern wan
dert der Poſten auf und ab denn es iſt kühl dort unten
im aufſteigenden Nebel Schweren Dienſt hat auch der
Train Tag und Nacht auf der Landſtraße tut er un
ermüdlich ſeine wichtige Plicht Seine Tüchtigkeit iſt die
Vorbedingung für die Leiſtungsfähigkeit der fechtenden
Truppe v auf dieſen Teil unſerer Heeresmacht
dürfen wir ſtolz ſein

Ein Wald ſteigt vor uns auf Wir kennen ihn Hier
hattew die Ruſſen einen ihrer Hauptſtützpunkte bei der
Verteidigung der Stryj Ebene Noch ſtehen die Draht
hinderniſſe Noch ſind die Erdwerke nicht eingeebnet
die oft in mehreren Reihen übereinander zu einer
furchtbaren Feſtung ſich anordnen Noch furchtbarer
als ſop iſt ihr Eindruck in dieſer Mondesnacht All
dieſe ſchwärzlichen Erdlöcher beleben ſich Schreckens
volle Bilder eines grauſigen Nahkampfes ſteigen vor uns
auf Nicht allzu ſchwer wird es der Phantaſie gemacht
Noch ſchwebt jener abſcheuliche ſüßliche Leichengruch über
dieſe Walddecke der überall da iſt wo die Ruſſen größere
Verluſte hatten Oft haben ſie ihre Toten nur ſo ober
flächlich eingeſcharrt daß die Stiefelabſätze über den
Boden aufragen Doch hier hat auch von den unſrigen
manch Tapferer ſein Leben laſſen müſſen Viele weiße
Holzkrouze ſtehen auf dem ſtillen Soldaten Friedhof dort
unten zwiſchen den hohen Tannen

Jn ſtillem Gebet fahren wir vorüber Der Nebel
wird dichter und dichter Plötzlich lautes Rufen vor uns
Wir verlangſamen Die Geſtalt eines winkenden Mannes
löſt ſich aus dem Dunſt Unſer Wagen hält Was gibt

Aufgeregt ſchreiend berichtet der Mann Aber er
ſchreit rutheniſch Wir verſtehen ihn nicht Erſt als
es 7

er uns die ſteile Böſchung hinabführt ſehen wir was
geſchehen iſt Unten im Grunde liegt ein deutſches M
tärkraftfahrzeug das ſich vollſtändig überſchlagen hat
Trümmern und darunter zwei Feldgraue Mit grot
Mühe werden ſie hervorgezogen Der eine röchelt
noch ſein Schädel iſt geſpalten Der andere gewinnt
Beſinnung wieder und berichtet daß ſie Sanitätsmar
ſchaften zur Front befördert haben und daß ſie bei
Rückfahrt im Nebel den Weg verfehlten und abgeſtür
ſind Sie beide ſind Landwehrleute ihres Zeichens M
chaniker aus Bremen

Den Leichtverwundeten trugen wir in unſeren Wag
Er ächzt und ſtöhnt und kann die Beine nicht beweg
Wir liefern ihn im Lazarett ab und erfahren nach einig
Tagen daß er außer Gefahr iſt und Hoffnung hat wie
der auf die Beine zu kommen Dem andern ſenden w
einen Krankenwagen entgegen Doch leider iſt bei ihn
alle Mühe vergebens Drei Tage darauf ſenkte man
in die Erde Auch er ſtarb in Ausübung ſeiner Pflicht
für ſein Vaterland Auch ſeiner wird man im der Hei
mat gedenken als eines Helden

Richard Schott Sonderberichterſtatter

Dampf in allen Keſſeln
Jm Verlag Georg Müller in München erſche

jetzt ein Buch Unſerer Flotte Heldentaten das unſer
blauen Jungen gewidmet iſt Wir entnehmen dar
mit Erlaubnis der Verlagshandlung den folgenden gar
ſchaulichen Brief den ein Heizer von Bord der Bres
la jetzt Midilli geſchrieben hat

Wir lagen ſchon zwei Tage vor Konſtantinoper
wurden an Land beurlanbt und amüſierten uns der
es konnte ja das letzte Mal ſein Am Morgen des 17
war Gottesdienſt hier an Bord wo der deutſche Bot
ſchaftsprediger ſehr intereſſant über die Lage unſer
blauen Jungen ſprach Auf einmal kam der Befel
Maſchinen klar machen zwei Uhr dreißig Minnt

nachmittag Dampf auf in ſechzehn Keſſeln Denn
ruſſiſche Flotte war ausgelaufen und hatte am Mor
einen türkiſchen Hafen Trapezunt beſchoſſen J
nichts mit An Land ſo dachten wir alle aber
waren doch froh denn Dampf auf in allen Keſſeln
wir und ein anderes Kriegsſchiff allein das hatte
etwas ganz beſonderes zu bedeuten Gut dachte jed
die Ruſſen haben wohl noch nicht genug die ſollen
noch einmal kennen lernen wir haben keine Angſt v
Sewaſtopol Die erſte Heizerwache zu der ich gehi
machte ſofort Maſchinen und Heizräume klar und
kurzer Zeit qualmten unſere vier Schornſteine auf u
hüllten halb Konſtantinopel in eine dichte Rauchwol
Zwei Uhr dreißig Minuten pünktlich wie immer
ließen wir Konſtantinopel und gingen mit langſamer
Fahrt durch den Bosporus

Jm Schwarzen Meer angekommen kam Befehl von
der Brücke Aeußerſte Kraft voraus Siebenund
zwanzig Seemeilen Wir folgten unſerem Führer
ſchiff in Kiellinie Natürlich hieß es jetzt für jeden
Heizer arbeiten Denn wir brauchen viel Dampf u
dieſe Geſchwindigkeit zu erzielen und die vier Stunden
Wache vor einem Keſſel bei ſolcher Fahrt ſpürt ma
ganz anſtändig Oefter werden uns die Arme ſteif v
dem ſchweren Geſchirr das wir zur Bedienung unſer
Feuer brauchen Aber trotzdem tun wir s gern un
beſonders wenn es heißt Klar zum Gefecht
Ruſſen in Sicht Die Fahrt ging nun die Nacht hi

durch mit Kurs auf Sewaſtopol denn da mußten
Ruſſen nach der Beſchießung von Trapezunt wiederhinkommen und zwar nach Wevechnnng am 18 gegen

Mittag Am Morgen des 18 wurde unſere Fahrt her
abgeſetzt auf zwanzig Seemeilen da wir ſchon in der
Nähe von Sewaſtopol waren Wir waren eben abgelöſt
und noch in der Badekammer als plötzlich Alarm er
törte Drei r am Backbord voranusin Sicht Es ſchrillte der Pfiff Alle Mann ſofort anf
Gefechtsſtationen Ferngefecht am Backbord Wir
rannten halb gewaſchen und unter dem Humor der
uns nie verloren geht als Freiwache nach den Heiz
und Maſchinenräumen um etwa ein Leck zu dichten da
durch eine Granate verurſacht werden konnte Unſer
Führerſchiff feuerte ſchon feſte ſeine Achtundzwanziger
was es konnte denn mittlerweile war das ganze
ruſſiſche Geſchwader aufgetaucht Wir fuhren
mit äußerſter Kraft in Deckung des anderen Schiffes
und waren klar für einen Torpedoangriff Jm ganzen
hatten wir ſechs ruſſiſche Linienſchife zwei Kreuzer u
vier Torpedoboote die ihr Feuer ganz anſtändig au
uns konzentrierten Aber ohne Erfolg denn den g
ſchickten Manövern unſeres Kapitäns waren die ruſ
ſiſchen Geſchützführer nicht gewachſen Anders dageg
ſchoß das Führerſchiff das ein ganz mörderiſc
Feuer auf die Ruſſen abgab immer eine Salve nach
der anderen ſodaß die Atmoſphäre einer Hölle gli
Bald legte ſich auch das ruſſiſche Flaggſchiff ſchwer
beſchädigt auf die Seite worauf die anderen das Gefecht
aufgaben und verſchwanden Unſer Schiff kam daher
nicht dicht genug heran um ſeinen Torpedo los 31
werden Nachdem die Ruſſen verſchwunden waren
drehten wir bei und gingen mit langſamer Fahrt wieder
nach dem Bosporus zurück wo wir am 18 eintrafen
Noch an demſelben Tage begann für uns das Kohlen
das gegen zehn Uhr abends beendet war Noch ein
Tag lagen wir dann wieder in Konſtantinopel mit
klaren Maſchinen und dann fuhren wir wieder los

Kriegshumor
Auf einen Schelmen anderthalbe

Was aus einer Meldung wird

Für Groß Berlin iſt die Hundeſperre an
geordnet Berliner Lokalnachricht

Matin Jn Berlin iſt die Hungersnot entſetzlich
Man lebt nur noch von Hundefleiſch Um feſtzuſtellen
wie lange man damit reichen wird hat eine Hundezählung
ſtattgefunden

Corriere dellag Sera Nach dem Matin
gibt es in dem ausgehungerten Berlin nur noch 722
Hunde Sie ſind beſchlagnahmt worden und werden
durch Landſturmmannſchaften vor der gierigen Bevölke
rung ſorgſam geſchützt

Times Nach dem Corriere della Sera wird
am 31 Juli in Berlin der letzte Hund und damit das
letzte Stück Fleiſch verſpeiſt ſein Zwei Tage darauf
iſt dann Berlin verhungert Aehnlich ſteht es in ganz
Deutſchland

Nowoje Wremja
Berlin in den letzten Zügen
herrſcht in den Straßen Alle Vögel und
aufgezehrt Zeigt ſich noch eine matte Fliege ſo ſetzen
Tauſende von Männern und Weibern mit hängender
Zunge hinter ihr her

Matin Nach dem Nowoje Wremja iſt Berlin
in aller Stille verhungert Unſer Plan nach Berlin zu
marſchieren iſt damit erledigt Denn was ſollen wir
auf dieſem großen Friedhof ult

Fritz hat Blaubeeren gegeſſen wovon ſein Zähne
und Hände Zeugnis ablegen Er trifft ſeinen Freund
Hans

Menſchenskind, ſagt der mit dir rede ich nicht
mehr du ſiehſt ja aus wie einfarbiger Eng a er

Nach den Times liegt
Eine grauenhafte Stille

u uJnſekten ſi

Börſengeſpräch Haben Sie gehört Hindenburg
ſoll wegen Bilanzverſchleierung belangt werden
Wieſo Er hat zu viel ſtille Reſerven ver
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